Von Dr. med. Michael Jacobi

 

In meiner Praxis beschäftige ich mich neben der Homöopathie und der Naturheilkunde vor allem mit ganzheitlicher Schmerztherapie und Biologischer Onkologie.

Schon seit über dreißig Jahren lieben wir als Frankreich-Fans den Verveine-Tee. Nachdem meine Frau Gourveine entdeckt hat, gehört er nun auch hier zu unserer täglichen Teestunde am frühen Nachmittag. Zunächst stellten wir beide unabhängig voneinander fest, dass wir uns viel wohler und frischer fühlen, als nach einer Tasse Espresso oder einer Tasse Darjeeling oder grünem Tee. Nachdem viele unserer Metabolic- Balance –Klienten während dieses phantastischen Stoffwechsel-Programms doch Probleme bekamen, weil sie den Kaffee nicht ohne Milch und Zucker trinken wollten, den grünen, schwarzen  oder Roibosch-Tee nicht mochten, das viele Wasser ihnen zum Halse raushing und einige  auch Probleme hatten, durchzuhalten, setzten wir den Gourveine-Tee von Frau Dr.Stoll ein, nicht ohne ihn vorher selbst ausprobiert zu haben als „Metabolic-Balancer“. Nach einer Tasse Gourveine war der Hunger sofort weg und auch die manchmal schlechte Laune , weil für Wein und Pasta-Liebhaber die Wochen „ohne“ in der strengen Phase sehr lang werden können. Wir fanden heraus, dass er auch die „Rückfall-Quote“ senkt. Statt vor allem abends einer plötzlichen Heisshunger-Attacke auf alles, was man nicht soll nachzugeben, trinken wir lieber eine Tasse Gourveine Tee. Es klappt!

Doch damit nicht genug. Meine Frau hatte kürzlich ohne ersichtlichen Grund und ohne , dass sie dazu neigt, starke Kopfschmerzen. Sie schlug mir vor, dass sie zunächst eine Tasse Gourveine –Tee trinken möchte , danach dürfte ich sie akupunktieren. Eine halbe Stunde nach dem Genuss zweier Tassen Gourveine-Tee waren die Kopfschmerzen verschwunden, ich kam nicht mehr zum Zug . Die selbe Erfahrung habe ich bei meiner Schwester und meinem Schwager gemacht, unsere Großnichte Lisa ( 8 Jahre), die regelmäßig bei den Mathe-Hausaufgaben weint, weil sie Mathe hasst, löst alle Aufgaben nach einer Tasse „ Zauber-Tee“ ohne Tränen und ohne die Hilfe der Großmutter. 

Ich werde mich jetzt intensiv mit dem Gourveine-Tee beschäftigen. Eventuell kann man ihn auch eines Tages in der Palliativ-Medizin und der biologischen Onkologie unterstützend einsetzen.

